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Particulars Einridytung wird fodann ein verfidne
diger nformator von felbfien ju beurtheilen und
3 vevanffalten wiffen,

VI Damit aber audhy hier beFandt mdge wers
ben , wic dic hicher gehorige Materien, an eine
ander Hangen und abgehandeit follen verden, fo
will i) jeigen, wie dic Jugend angufiifiren foy

1. Jue grindlichent Eekentnif in denen

Glaubens fehren,
2. Sueinem beiligen S.chest, und alfosne
Ausiibung ter Glaubens s Lehren,

3. dum YOachsthum in beyden St en,
nach telcher Abtheilung denn nunmelro in ges
Hoviger Ordnung folget p

Die L Abhandelung
on bem Unterricht in denen Glaye
bens - Sachen,

 Sefes Stiek qefiet vorher, und erfordere

folihes die Orduung des Heils, ie
allen rechefchaffenen Chviftenn, aug dee
ffenbafrung des Wortes GDsees bea
Fande ifi5 denn alles a8 ung davinmen ju ers
Fennen gegeben worden , gielet jufdvderft auf die
Crfenenif des Slaubens.  Damit aber auch hier
ordentlidy moge verfaliren soerden, fo will id)
lefyren

1 YOiederten Aindern nach Befcha fFens
beit ibres Alters,und andecn umlib&m
. (4173
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dent, die nothige Glavbens s Lebren

beysubringen ?

IL YDie fiesum fleifigen Gebeth und
Singen {ollen angewiefen werden?
HI. YDie fie sum geborigen Bibel Lefen

angefiibret wee

oen follen?

IV.YDiefiesur §eyerung desSonntates
uwnd andever Seff s Tage, angebaleern
werder follen? nady weldyer Drdnung

folget

Der I, Artickel
Bie denen Kindern die SlaubensLep-

ren bepjt

Nun

1, €3 find stwen Geae,
venen - Menfehen  Die
Glaubens:Lebren bepjus
bringen, catechifatio und
verbi pradicatio.  Sene
foll bovgehen, und i
faft wichtiger alé Diefe,
und warum?

2, Wann , und tvie dasd
catechifiven gu verrichs
ten ?

3+ Der erfte Unfang , muf
pon Furben Biblifhen

ibringen 2

falf,

5. Und mie hievinnen jn
continuiven fen?

6. SBag bey Ddiefer erfieit
Grundlegung 31 obfers
piven ndthig fen 2 nems
liy, fie ju ciner Depoten
ORine ju gerodhnen, und
emen geborigen Degriff
ot GOITT  ibhnen
bengubringen, dag ez
lernete  fodann - jur
Nusubung 3u fiihren.

7, CGodbanu muf bep us

Cprichen gemaeht et
den.

4. Wie die Spriiche denen
jungen Kindern beyyus
bringen ?

nehmendem  Berftand,
die gange chrifiliche
fepre in  Fucgen Sis
fen  ibhnenm  Lorges
tragen werdett 0 und
ifvar
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goar nach  der natirliz)  nach der bepgebradhten
dyen Dronung des Heils.|  Miilch s Speife, o dann
g. 9Bas aber die Methos| bey  Deranmwachfenten
be diefe Dinge gu tras]  Jabren, auch auf die
ctiren, anbelanget, for barte Speife  bedacht
gommt ¢8 dbabey, 1. auf]  feyn, und tvie Ddiefes
die Vorbereitung, 2. Nes| 4 vevvichten ?
citation, 3. Ertlarung, |11, €8 muf aber Hiemie
und 4. Prufung on. auf den Iweck dever Fing
9. SBag oo ein Carechi-|  Der gefehen twerden , ob
{mus gu gebrauchen, Lu-1  fie etiva  Theologiam
theri 2 oder ein anberer?| - fiubdiven | ober ob fie eis
und ob dem getwdbulis] ne andere Profefiion ers
chen Wortrage gu folgen} greiffen {offen? darnach
eder nicht? _ alles muf eingerichtes
10. Hiernechft, muf wan| twerden,

I

Cm Menfdhen vie ndthige Glaubens s
Sefren, nach dem Beutigen Juftand der
Kivchen (1), bengubringen, find bea
fandter maffen gwey Wege, verbi ca-

techifatio, und verbi prdicatio.  Tenes qeljet

porfier;, und gehdret vor die Anfinger, diefes
vor die Grwachfene, jenes iff die Mildhy, und
diefes die havre Speife (2).  Beydes aber muf
ung Menfchen duvch den dufferlichen BVortrag
und &ehre, bengebracht werdent,  Hier haben wie
vor

e

T ~ .
(1) Denn die unmittelsjteag  feines Aorfes.
bafre SBege Baben ibre '
Endfhaft evveichet; GOt (2) Wie Paulug vebet,
unterrichtet  uns  hewte,| 1. Cor. 3, 2. Ebry 5,12 feg,
bueel Den duffertichen Boraluud Petrus 1, £, 2,2,
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vow dem catechetifchen Untervicht ju reden , wels

dher in der That weit,

oder doch faft widytis

gee (3) ift, als die dbrige Untervicheungen am

Wort , dem dadurdy
Zempel und Befaufun

muf der Grund jum
g ©Dttes geleget wers

den, weldyes fefie feher, und groffe Weisheis

erfordert; 2. Cor.3,10.(4)

II. Freagef dut aber,

wenn und anf was
Acth

(3) ey vede dem feel.
Luthero nad), was er ges
faget, fichet oben pag. 37.
note € 22.) ja die Befchaf
feabeit der Sache, und diej
@rfabrung gicbet folches
Flavlich gu ecfennen. Denn
Den evftenGrund beygubring
genr, 1f getiff ein wichtis
aed T8evck, und fvie diefer
geleget toordenn, alfo duf
fert fichs, twenn fie erwad)y:
fon.  Bag hilfft das viele
predigen heut gu Tage, gos
wif febr twenig, Lutherus
fubret loc. cit. Die Urfache
an: meil ed fdhwer, alte
Cdalcte fromm gu ma;
chen, aber junge Bauny
Iein fan man beffer biegen
unbd giehen.

gefchiehet.  Ulled will yup
auf die Cantel fieigen, an
bie Gdul s Bancke dencke
niemand, twasg mad)ts? die
meiffen Gaben cinen fpu-
rinm Hnem ftudii  Theol.
oot fid), uubd fo geiget fidy
algdenn auch der Geegen.
2Wie hager und mager an
vielen Drthen die Catechis
fation gehalten voerde, lehs
vet Die Erfahrung, wasijE
die Urfache, tir baben bies
le Celyrer, aber twenig Gaz
techeten,  Die alten Chriz
fien maren ‘anders gefing
net, Der eitliche Luther
auch, tvag faget cr in des
ner Worreden dber feine
Cathechifinos ? ac) baf docl
alleSuformatores, alie Pres

(4) Dabero todve uldiger, alle Cltern an den
wounfihen , daf  Studiof|Sdhaden Fofephs gedens

Theol. mebr um die Cater!cFen wolten ,

wie gutly

dyifation fich befmmernlwiede esfium die |Kivche

folten, al$ ¢8 lepder niche|fiehen , fed furdis fabala,
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Aveh , tie Catedjifation mit denen Kindern e
vervidjeen ey 2 fo dienet jur Antwore, baf; ¢
BHiemie auf das Alter und natirliche SebigEeie
berer Kinder anfomme,  Haben fie die Nakre
erlanget, taf fic veden und auf BVefragen ants
wovten Eonnen, fo ift (chon Jeit, Hiemit den Ane
fang ju machew, und darf man ebenn nicht wars
ten, bis fie den vélligen Sebrauch der Bernunfs
faben (5)e

HL Demt ju folge if ndehig, daf man mie
aller Freundligheit (6) fich nady dem Begriff
vever Sinder ridhte, und einen Anfang mache,
von furen und deutlidhen Spriichen ver feilis
gen Scheift, weldhe von SOre, Chrifto, Hime
wmel, Hifle, u.f.w. bandeln. 3. €, Das Blurly
Cfu Chrifti e, Aljo Har SDie vie Welt ges

licher

——

(5) Denu twolte man fo
{ange warten, fo tolitde
Viefe ~ Mildys Speife alss
Denn,  mwegen 08 junels
menben bdfen 2Billeus, und
Beguiff sweltlicher Dinge,
penen Rindern febr fchver
bepgubringen fepn, oder ¢8)

toiiede . das Bepgebrachtellein  jufammen

in Brecdhung deg bofen
+ 9Biflens , und wegen f)t_‘rvor
fich thuenden .llngvf‘)‘t\_riqnls,
feine gehdvige  Wircfung
nicht haben.

fegenpeit dasjenige U prag
cticiven, a8 oben pae. 69,
{eq, ¥31. pot. (6.) gelepret
OrdeR.  Hier muf er bes
welen, ob ev gelernet mig
fleinen  Kintern nmuges
beit, fie aufden Ccoof3u
nehmen, ibre fleine Hands

. i1 fafien,
mit aller Freunbdlicheit fie
Hebkofen, . £ . dagu ges
horet gewif Fein murcip
fd)qr Cavertopff,  und
gleichol ift Dicfes freunds

(6) lfo it Bey folcher

Safevmasion ; die orfis Gesl

Hehe Dejeigen ald daun
19 nethig, al8 wag aiberg.
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Licbet 2, (7)), dergleichen Spridye muf man
denfelben fein dentlich (8) von einem comma jum
anderss vorfagen , und oft fo lange vepetiven, big
ciner nach dem andern, dem Semiiche eingepras
get worden.

1V. Sind dee Kinber, gwey, deey oder melyr,
fo fage e demfelben den Spruch von einem com-
ma jum andern vor, laffe cin Kind nad) dem ans
detn ¢8 nachfagen , und wenn s fdyeinet, daf fie
es gefaffet, o laffe er die Kinder fdmelich das
Gelernete laut herfagen, und fo ferner mit allen
commatibus, bis der Spruch fertig.

V. QWenn die Kinder unterdeflen feran wache
fenr, fo muf man {odann nod) mefirere und wide
tigere Spriiche vornehmen, entweder nach) Herene
YDieths belobten SpriichXiichleir, oder auf
eine andere Avely, dergleichen andere vorgefhrics
ben (9). ©olten fie mittlerweile audh lefen ges

leve

(7) Dergleichen Sprils|etroas serfinmmelt, unvedht;

¢che hat Der fromme Presund wmit fiottern erjufas

diger su  Nurnberg Heve
Airth, in feinem Sprichs
SHichlein jufammen getras
gen, telches wobl ju ges
Brauchen , conf. Hoffiman-
ni Unterricht cap. VIL
(8) Dentlich und vovs
nehmlich foll der Praceptor
alleg vorfagen, und eben
fo Die Rinder bey ZFeiten
angemdpnen , nachzureden,
und durchaus niche lepden,

gen, weil fonfi nachges
hendg , durch bie gange
Reit ihred Lbens’; ibnen
folches anbangen  wird.
Dafyero folches bey Jeiten,
nach ollem  Bermogen 3w
verbuten iff. :

(8) Ginige baben Die
@priiche nach.den Jnitialz

Buchftaben rvangiret, daf
nach denfelben der Nabme
YEfus  Chrifiug, Avam,

: Gva;
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Ternes haben, fo haben fie den WBoreheil , daff fie
dic gelernete Spriche nunmelhro felbfi in ifhrene
Spruch » Biichlein lefen, und and) nody mefe
erfernen ,  und dag Selerncte deflobeffer behals
gen fonnen,

VI, Bey diefer eoften Gelegenhyeit aber, o
Grlernung der Glaubens s Sadyen, hat der Nue
formator ja dalin gu fehen, 1) daf dic Kinder
toefirender diefer Ubung, fein bey Jeiten, vor
affer Ausfhrweiffung veewalret, und gu einene
ftiflen und devote Begeigen mdgen gngerwofs
net weeden (10), welches gu exbalten feyn wird,y
wenn dev Ynformator felbfE diefe feine Schule
digfeit mic ciner andacdptigen Mine  vervidhe

for (11), wenn ¢t, fobald ¢8 dev Wegriff dee
N

Kine

Eoa, Mofes w. f. v, oder
auch der Nabme derer Els
tern , Dever RKinder felbfi,
PesPriceptoris . fo toeiter,
Deraug fomme, und!fich
vepréfentivet. Andere fehen
auf den lepten Duchfias
ben Ded erfien GSpruchs,
wnd mit foelchem  Derfels
be gefihloffen roorden, mit
¢ben Dem muf Der fols
gende anfangen.  Andere
haben foieder eine andere
ethode , und liegt nichts
baran, wenn ed nur auf
cime Meth gefchiehet, die fich
nach dem ingenio difcipu-
lorum [picht prasticiven (R,

(10) Denn heilige Dinge,
follen auch heilig tractive€
toerden ; toozu die fungere
Gemuther um fo viel geitis
ger anugendhnen , alg e
nachgehends  bey Berans
wachfenden  Jahren fich
{chwer thun lafi.

(11) Dabero iff ¢d fehe
unvevantwortlich  gehans
velt, twoeun der [nformas
tor denen Kindern den Ca-
techifmum in die  Hande
‘gw[set p e aber mittlertveis
le fpagieret die Stube hinwa
bee , leget fich auch ool aufd
Bette, oder fithret fich bey
Diefee
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Sinders Juche suldft, fich bemiifet, denen King
bern einen gefyovigen (12) Begriff von dem
gortlichen Wefen ju madjen , und daf durch abs
lerfand unfhuldige BVorfichungen , 3. €. bey
Anfefhung der Sonnen , Mondes , Sterne, und
f . ifmen vorftellet, daf SOTT im Himmel
wofine, doch aber allenthalben gegentvdrtig fen,
alles fefie, daf er alles gemacht habe, die Felo
der mic allen Sriachren feegne, denen Menfthere
@peife und Iranck gebe, daf er hoher als alle
Menfehen , daf wir nach dem Tode, twenn wie
ihn licben und fitrcheen , ju ifm in Himmel foma
men, w.fw. 2) Daf, fobald e Begriff ol
thes guldffet, die gelerncte Spriiche anf das eing
faltigfic migen erflavet werden, toie hiegu Ane
leitung gegeben ,' YOireh und doffmanrs, lc.
ct, not, (7.)  3) Daf man fodann and) auf den
Willen fthe, und alles ad praxin mige gebradyt
werden ,  und alfo nach dem gelerneten Spruch
ifinen geige, was ihre Schuldigkeit fey, und wenn

fie

Diefer Ubung alfo auf, dbaf Sdeen folches  vervichten
man leich urtheilen fan, wollen , wave eine Nbgdts
mwie wenig ihm diefe Arbeit teren, die GO (elbfE vers
ju Dergen gebe, {bothen, dabero folches nach
[alfer SRoglid)Feit3u verbiis

(12) Derbeffehet in ber;ﬁtcu. Und wenn aud) gleidh
aleichen deutlichen Vorfiels devaleichen Bilder etiva
Iungen . in f{olchen ﬁ‘scr:tbm‘fummm mbditen , fo
nunfts Echliffen , die fich;hat man ja dabin u fes
ad captum. puerornm fcf)i;;‘l)cn, daf ihnen folche ges
cfen. . Unter (Sjmr&blbculb;‘:brlid) mbgen  exrplicivet
aber, wnd  cdrperlichen;werden.
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fic etwa ungehorfam, oder fonft fich nidyt gebiife
vend begeigen , eine Pritfung anfrelle, unp fie
frage: ob das aud) mit dem und jenem Sprudy
ubevein fomme , u. f w.

VIL Und dicfe Sprudy - Ubung muf continuis
vet weeder ,  big ver Werffand mit den Nafren
‘mefe und mele gunimme, fodann ift nothig,
paf ifnen die gansie Summa der drifilidyen
$efre, in furen und deutlichen $ehr-Sanen, auf
vas alleveinfaltigfte moge beygebrache werden,
und groar, daf der naturlichen Drduung nach,
1. ifnen fibecfaupt gejeiget werde, . worinnen
vas Chriffentfyum beftehe, 2. wic alles von GOee
gefchaffen worden, 3. der Juffand des Menfchen
vor dem Fall, 4. der Fall felbfE, und in was
Elend vag menfhliche Sefchleche dadurech gevas
then ey, 5. die Wicdecbringung des Menfehen
durch die ewige tiebe BDeees, und Chrifti Geo
nugthuung , 6. die Miteel, der wiederbracheen
Gecligfeir durch) Chriftum ,  theilfaftia gu wivs
den, 7. dic Pliche aller Menfdyen, vie da wols
len feelig werden, u.fiw. £ 13 ),

VI, Bas aber die Mechode anbelanger,
nady welcher dicfe erfie catechetifihe Srundles
N

z gung

(13) Dietoeil aber eben liminariter abhanbdeln, und
diefe” Ordnung in bes dem hier und da gewdhus
feel.  Sutheri Catechidmollichen €atechismo pramittis
mcht  obfervivet _mworden,iven , toeil folcher geftalt die
und gleighwol derjelbe nicht|Dvdnung ded Heils, defig
3u ubergehen, fo Ednsldeutlicher ju begreiffen.
te man diefe Materien pra. |
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qung bey denen Kindern gliclich) gu vervidyten
ift, fo Eomme ¢s hichey auf folgende Sriicte an
nemlicy:

1. Anf die Vorbeveitung
. Auf die Recitation,

3. Auf die sLetlarung

4. Auf vic Prifuny,

Bermdge des 1) foll der Jnformator die Kinder
ourdy cine furiie 2nvede jur folgenden $ection
prdpariven , und alfo ibnen geigen, was in ders
felben werde vovFommen, wie foldye mit der vors
Beraegangenen connectivd, wic nothige und niglis
he Dinge vorfomumen witkden 2, (14). Das
2 ) gefchiehes von denen Kindern, jumal wenn
fic fchon [efen fonnen, Da fic 248 penfum aqus
pem Catechifino eflichemial nad) einander aus
dem Buche laut hevlefen , bis fie ¢8 dem Gemte
the beygedracht , wobey ju mevden, daf, wenn
fie memoriter auffagen, und etwa anftoffen, ife

" nen muffe crionbet werden,  das Vuch aufyus

fblagen ,  um fich felbft ju Delffen,  bis endlich
alles nach Wunfch gefaffet worden,  3) Hicranf
foll die Erflahrung allee Worthe durch cinen
dentlichen Difeurs erfolgen, weitlauffig oder Furs,
mit Gleichniffen , v, fow. nad) Befdhaffenheit der
yorhabenden $elhve, woben néthig feyn will , doff

Cut

(14) So fonte manjunteclanffen lafjen, um ju
anch incidenver eine und|fehen, mueiveit e Die Cong
gnbeve  Frage, von der|neyion ber vorigen , mi
oorhergangenenSection s, der folgenden etwa gefafjes
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ein jedes Kind fein eigen Buch habe (r5), um
unter dem Difcurs die ju erlduterndeSticfe, felbft
angufehen , und rachzulefent, fodann folget 4. ) die
Pritfung, da der Jnformaror ju Ende der es
ction nachforfchet , wie gut oder fKhlimm die Les
ction demt Gedachenifs eingeprdaget worden, wasd
der Werfiand davon gefaffes, wopu der AWille
fid) vefolvives habe, und endlich muf die ndthis
ge Adplication angeftellet ,  und ihnen gegeiget
werden, wie dag gelernete aud) gue Ausibung
an bringen fen?  Dicweil aber die Kinbder anf
DBefragen: ob fie denn anch dem Suten folgen,
1md vor dem Bifen fich hriten wollen 7 gar
Teicht mit ja, 3u antiworten pflegen, gleichwol aber
ifjr Werfprechen cben o {eiche brechen, al8 fic ¢8
gethan faben , {o fat cin vechtfchaffener Jnfors
mator, auch auffer der Snformations s Stunbde,
and fo oft fich cine Gelegenfyeit eveigher, mis
affer Gielindigleir {ic ifiver Jufage ju evinnern,
und fie gu allem Suten angumalinen (16).

‘ RL IX. §ras

r————__ e e
(x5) ur fodre ju wins[holffen wifjen, toie die (G
fihen, baf em vechtfchafs | pempel folches manchen ge
fener Snformatot nichtlehree; gleichivie aber fols
auch biebey , manche .fguulcl;cé eine bife Sache, alfe
derung crleben wufic, dd muf der Praceptor auch
Gltern offt ous un5ei£igcm{fo[dﬁ6 durchaus nicht pus
@iy, oder aud) mopligeben , fondern bie Jncons
ANemuth, gleichivie piele venientien und Hinbernifs
Kinder mit einem tﬁ'lcmc\fe, fo bieraus entfiehen,
gerng  efleiden mbdyten,denen Cltern mit Befders
alfo auch nur mit enen denbeit vorguftelien toiffen.
Budh, denfelben wolfen g¢; (16) S thue bwr;x;{e
nothis
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D e —

IX. Jrageft du aber, wag denn 31 dicfer Avs
beif vor ein Catechifimus ju gebraudien,  Suthes
vi; oder ein audercr? fo Esmme es hiemit auf den
Ortlh und Land an, wo ciner 3u informiven hat,
und was dafelbft vor einer im Gebraudy fen,
derfelbe frenlich, (umal in Stavten , wegen der
dffentlichen Catechifarion), wirp miiffen behals
ten, und auf vorgedachre Areh und Weife tras
ctivet werden miiffen, Gefeise aber, er hatte die
nithige Cinvidyeung niche, und die Catechifmugs
$ebren waven niche in gelydriger Ordnung pors
getragen, fo Eonte man, aus erwehncer Urfache
den gebraudlichen Carechifmum braudyen, pas
mit die Kinder fodann in pen Offentlichen Cras
winibus beffchen mogen (17), privatim aber,

vers

ndthige Anweifung . nur, Mor. cap. 111, §. 2. unter
wit wenigen MWorten. Das|tenen neuern Catechismis
Dero muf ein new anges find  befands o Speneriy
bender Catechete aufg fleif: Wirths, Zaugemacts,
figfte fich bemithen, versjund amdere mehr.
gleichen Seprifften fichans| (17) Und pag dartim,
gufchaffen , und fleifiig gulteil befandter maffen, die
lefen, Die Bierinuen teit: Kinder, sumal wenn fie
lauffig Unleitung gl‘gtbt‘ll,]privatim formiret toors
al8 Hoffmanni nnbivu-cstDm, pflegen  eraminire¢
befandte Sehrifften, Breck-3u merden,  epe fie sum
lings, Geflenii, Kopkens'$eif, Abendmabl admittis
uad  Seidels 2Amweifiong|ret merden. Hier wdre ju
vid Unterricht sum pedtss winfhen, daf  Paftores
ten catechifiren, Jo. Andr.|und Przceptores, in dffents
Schmidii Dy, de Catechi-{lichen und Privat:Schulen,
fatione, conf, Buddei Th.|eine Beffere (’fi!ligf(‘l_t i
Riefem
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ervichte du die Juformations nach oben befdhrice
bener Ordnung und Weife, Edomme 8 alsbenne
jum examine privato, fo halte daffelbe nach deis
ner Sethode, und beweife , daf die RKinder einen
mefr ordentlichern Begriff dever Glaubensstehys
pen cinbefommen, afs etwa dev Phavrer , oder
die Eltern mbthren vermuthet haben,

X. St foldhergefialt dev erfte Grund geles
get, uod die Milchs Speife ifnen bengebradyf,
fo wird ndthig fentt , bey unterdeffen heranwads
fenden Tyafyen , auch an die favce Speife, b s
anden cewas weitlaufrigeen Wortvag dever ndthis
gen Glaubens » Sefiren gu gedenclen, fu telchent
Gebrauch infonderfeit ju adhibiven iff Jo. Ana-
fafii §eeylingbaufens Srundlegung dev
Theologie, weil ¢t credenda undagenda incinee
votrirefflichen Ordnung vovgerragen, aud) die
nithige Adplication felyr fchon gepeiget hat (18)+

9} 4 .;Dd‘

——— —
biefem Gtircke halten mbchs tervicheet solrden. Al
ten, alg ¢8 lepder nicht ges alfo folches an vielen Dvs
fehichet , und man ¢$ on then nicht gefehiehet, fo if
pielen Drthen, in denen dfs aud) Fein Wunder » baf dad
fentlichen catechifationibus,|vicle dffentliche Predigten
e niche dabey betwenden| o wenig Nupen  bringet.
lieffe, tenn die Kinder Dabero hat ein rechtichafs
fehlecht  gefraget mcrbm,lfcmr Snformator tm fo biel
b fie die Fragen clendimehe nbthig, foin Gewiffen
geung beantworten fouy|fiebey gu liberiven,
nen, obne, mit allem §letf!  (18) €8 find jwav vies
pavauf gu dringen daff fie fe andere Derglcichen Biis
in diefer bochfE ubtbtgculd)er verhanden auch maws
Sacye, vecht griindiich unjche hiew und da, fub lege
jum
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Dancech i hat er fie aueh anjugewolynen, den ofe
fentlichen Borrrage derer Predigten, fich ju Nus
Be ju machen, und alfo ihuen von der Einrichs
Tung derer Predigeen cinen Begriff ju madyen,
Damit fie, dicfelben mit defto gedfferem Nugen
mogen anfioren, behalten, und fich erbamen Ene
nen, fodann auch ju Hanfe, diefelbe defio befler
4 vepctiven, im Srande fepn mdgen (19).

XL Und da mittlevweile nach Berflieflung
etlicher Jabre auch die Qeit hevbey Esmme, daf
Dic Untergebene die Privat» Snformation quitci,
ren miiffen, und nady ifiren Umftanden, enyey
Der anf Gymnafia gder Academien (20) Qes

fhictee

gum Gcebrauch cingefils be Sugend geddchten, jus
xef, as dagu thun? refp.imal an olchen Drthen, oo
it e nicht mbglich, was|fie vornehme junge $Herrs
anders 3u gebrauchen , alsl{chafften vor fid) haben, das
ras an cinem Orth befagsmit fo wohl in Nnbdrung
ter maffen introduciret iff,(al8 Nepetition ibrer Pres
ye nun fo bleibe man babep,“bigtfu s ein trener nformas
Die Arth aber die Theolos! tor gluctlich fortfommen
gifche Materien ju epplicis fonte, und nicht offt s
Tew, und ad praxin gu fache hitte, fiber dag elens
fitbren, borge man aug de, ungefchickre Gewafche
befogter Grunbdlegung ab,'in feinem erfien ju feuffs
and folge diefer oder einer|gen, oder auch i flagen,
andern, nady diefem Snect, (wenn die Kinder aus der
eingerichteten Borfcaifit. [VPredige nichts ordentliches
(19) MNur vare i wiing/hdren , und alfo auch nichts
fchen, dag vicle Heren Pa- behalten fonnen, Exempla
Rores in ibren Predigten,|funt odiofa. :
unb beren Vortrag unbd€ins|  (20) Hier Hntedie Fres
Yiditung, aush an die ligs/ge erdutert werden : - Dg
¢
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fehicfet werden, fo Bat ein gewiffenhafter Sne
formator (21) alles auf foldhe Avely ecingurichs
ten, damit feine Uneergebene , die evfie Grundfds
ss¢ woblgefaft , mégen mit nehmen, und alfo Elo
gern und Kinder ihren Jwect cxfialten Ednnen.
Dicfes aber deftobeffer ju evreichen, iff nithig
gum voraus gu uberlegen , und gu erfundigen :
ob die Kinder bey denen Studien bleiben follen ?
oder, ob fic cine andere Profefion ju erareiffen
gefonnen 2 ift jenes, ob fic Theologiam, ober
Jura, Medicinam u, {i1v, ftudiven follen 2 denn
nady allen diefen Abfichten ,  Hac fodann dev Jne
formator, feine lefite Untervichtungen anguftels
Ten, - Uberhaupt hat ex feine gewdbniiche Sectios
nes, fo fange gu continuiven , big die Jeit ifjrer
Abreife Herbey Fomme, fodann 0l er in den
Ieten Wodhen ,  feine Untergebene von ifrer
Funfrigen Eebens,2Avehy, Dvelh und Profefion (22)

RN 5 ghuge

g _
¢8 denn nicht moglich , dag|die niemals auf Ycademien
man Kinder durch die Prizl oderGymnalia Fommen, und
vat + Snformation o mcuibcunod; aroffe gelebree Lens
bringen fonte, baf fie gavithe worden,
nicht ndthig hsten, aufj (21) Dergleichen diejes
Gymnafia und Univerfitas nigen nidyt find,  die mit
genn gu giehen? allein toeilfallem Fleif die Kinder lans
meine ntoort nicht allen'ge aufbalten , um nur dep
mbchte anfiehen , fowillich commoden Condition , feirn
fie anbdern gu uberlegen, lange genieffen gu Fonuen,
und ju beantrworthen ubevs| - (22) Sollen fie fudiren,
Taffen, fo viel indeffen fan fo Hat er ihnen GeFande gu
idy fagen, daf man Cremsmadhen , den,elenden Rus
el folcher Perfonen weif, [fand der meiften (Eipmﬁna;
' ert
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gnugfam untervidyten, feine disherige frene Bers
mafnungen aund fefren nochmals einfdydrffen,
miindlich oder auch {hrifelidy, ecine Surisdiction
geben,  wie fie in dem angefangenen Chriftens
thum weiter gehen, und alg vecheen Chriften jus
Fomme, fich ferner gebiifrlich auffiifhren foflen,
fo wird audy nothig fepn ,  daf e ihwen cin
Berjelchniff foldyer, gur Ubung der Gottfeeligs
Feit gehorigen Bicher, aufferse, die fic ju fets

nerem

fien , Ucabemient, und Sty Theol. SeckendorfFs Regeln
bentew, und alfo fie ernfs 5u gebibulicher Yerhals
lich ju eviunern, toie fie tung avf IUniverfititen.
GDIT vor Augen Haben, Gollen fie aber eine anbdes

und vor dem gewdhulidhen
Sifit fich hten folien, ABie
fovieles von diefer Lebens:

re Profefion ergreiffen und
niche bep dem Srudieren
bleiben, fo Bat man ihnen

Neth, durdh die gange Reitiauch davon einen Begriff
ibres Lebeng dependive,'su formiven, und ju jeigen,

foie e6, jumal Beutzu Sas
ge, gar cine febr migliche
Gadye fen, vor einen Stuz
dierenden, der nichtd rechs
ted gelernet, u.firo. Gol
fen fie bep der Fheologie
Bleiben, fo hat man ihnen
infonderpeit fcharff eingue
Binden, twad von einem
red)ten Theologo erfordert
mﬂ'bt’, v. Franckiiidea Stu-

dioff Theol, und die dabey!
Acavemifibe,
ARlngheit, eines  Swdiofi}

gedrucke

toie fie aud) w felbiger alg
redyte Sutheifche Chrifien,
ihrem GDte dienen, und
ihre Nilicht obferviven fols
len. Ay ! baf diefed, alle
Przceprores fleifiiger; alg e8

Inicht gefehiehet , beobachten

mochten , wie' wiirde eg i
alien Gtanden beffer jugebhe,
mehr GSeegen und Nahrung

31 hoffen feyn,alg lepber/dag
Gegentheil  bandgreifflich
ift, und vorbder Hand feine
Defferung gu Hoffen.
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terem Ql?acbsﬂ}—mu und $ebens. Aveh fleifig
braudyen Fonnen, u.fiw. (23).

Der

(23) SHieraug erhellet,
foie ein rechtfchaffener Sne
formator,eine Doppeltefents
nif derer DBieher gehorigen
SHucher ndthig habe, exfts
lic) beverjenigen’, fo bers
haupt einen Unterridht von
Nuffersichung Ddever Kins
ber gur Gottedfurcht ges
fchricben haben, alg Fran-
ckii Unterriche der King
oer sur Gottfeeligleit,
Hedingerd  Lrinnerung
syt Unferweifing  dct
Suaend sur Gotefeelig
Fet, Fricfchii Xedencten,
wie vie Precepiores D
Tfugend sut  Pictic ans
fiibren follen; M. N. W.

’Anonymi

Sase der diriftl, Relis
'gion , wicnach derfelben
oie Jugend su exsichen,
Grund  allex
YWeifbeit in ErEintnif
GOttes , u.a. m. jum ans
dern derer; fo man Afceticos
nennet, 0. i die gur Ubung
der@ottfeeligteit verfchiedes
ne ecbauliche Gebrifften pus
blicivet haben,alg besUands
wibres  Chriffenthuns,
Geieri 2llgegenwart
GOttes ; Baylii  Praxis
Pietatisy, Dycke, Nofce Te
ipfum, Sonthoms gﬁlbmeﬁ
li’\lcyma, u. a. m. die ev
iapﬂ benen  Catalogis fleis
i filg gu Hnfftigem Gebrauch

woleingerichtese Grumds, annotiren foll.

Der 11

Avtickel

Wie die Jugend sum andachtigen Bes
then und Singen anzuflibren fey?

Nun

1. Werbindung diefed mit

Balt,
Matevie geredet toivh.

dem  vorigen rtickel.[2. Das Gedeth fan pers

MWobey gugleich von der
Nothwendigheit  diefer

vicheet werden mit dep
Jiede , ober mit' Gingen,
mis
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mit frembden ober mit
eigenen QBovten, Mos
bey gefraget  wird al
foenn e Anfang ju maz

chen, b) wie die Anfirhs!
sung st gefcheben , und)

bey Der privat:debotion,
bep bem offentlichenGioks
]

tegdienft , nach der fans
e Herohniet,
veg-Sienohnheit

0. 9Bag die Drdnung
bethen anbelanget, (@
betl belanget, (o

<) su meldher Reit tag| follen die Sinder uich

Gebeth ju verrichten ? |

8. Mag dag I. anbelans
get, ol folches _qcf-;i;e;l
bea, fo bald die Sinder,
reden fonnen; fa quch!
gang fletne Kinder find
Daju ju gemwdbhnen , uud
ie 2

5, Goflen ifnen  furie
Peutliche Formuln Bey:
gebracht toerben, wud
bey fich Derbor thucn
bem DWerftand, follen fie
angetwofnet foevden, mit
eigenen  Worten  ju
Bethen.

5. St ndthig, baf ihnen
ein  geboriger  Begriff
pvom Gebeth mbdge beys
gebracht oeiden, und
wie ? :

6. 11. Hey der Antveifing
{elO if nothig su fehen
auf die 1) GSpradye,
2) Gebehrden s 3) Ords
nung.

7. Dad Gebeth foll inber
SMutter 7eder i elmer
Lefandten Cpradye ges
fheben.

jufanimen , foudern ¢ing
um bag andere bethen,
und” warim ?

10, So foll auch alles yne
gebithrliche Bejeigen bes
febeidentlich  getoefret,
auch  toobl - gefivagtet
foerden, nicht abey nie
tor Dem Giebeth, und
foarum?

i 1L Goll bad Giebeth
gefchelen , fietd tu allens
Nnliegen. Movgens,
Nbends , vor und nacly
ver SdulArbeit , auch
robl einige Oejondere
Gtunben die MWeche s
Ger, angeftellet werden,
tu welther  Hanf ¢ Ans
dacht , und aubere 3
abmittiven.

r2, Jerner: follen ilnen
bep junehmenden Bers
ftand , 1. die unterfehievs
fiche vihen Deg Gebets
und devo Extldvung, bes
fanbt gemacht, and) 2.
fie angemiefen toerden,
verbis biblicis gu bethen,

13, 14 SHom @f!lgt‘lhbi’fi

8¢ Stehend ooy Enjend

fen Nosbwendigheit, twie
bie
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bie Kinder Diesu amuz| mentals Mufic dabey ju
gerobhaen , und wenn - treiben? wird mit Unters
od gu treiben fep? feheid beantwortet.

15, Db wan andh Joffrw

1.

(é.%} Seicytvie die Crbentnify des Glaubeng,
(g, und affe geifts wnd_Leibliche Siither,

Y cine Gabe GDetes ind,  alfo miiffen
dicfelben auch, nadh der von GHIT
porgefthrichenen Drdnung, durd)s liebe Sebetly
erfialeen ferden, Weil auch vas Gebeth cines
per vornchmffen Sticfe des wafhren Chriftens
thims, auch die Jugend insgemein fihwer davare
gefet (1), alg bat ein rcd):}"cf)a,ffencr Hnformae
for ue fo viel melir ndtlig, foine ihnr anvertraues
gc Kinder , fein ey, Seicen Hiegu anzugetodhnen,

1. 98ic Eonnen aber dicfes Stiucfe, HeFanda
ger maffen » auf geyerleny Aveth und Weife yevs .
vichten, entweder durch) die Rede, oder durchs
Singen und Melodic, beydes fan gav fiiglich
i gelidriger Oconung jufomnren geerichen imd
pervidhtet werden,  Jence gefchicher entweder -
mit frembden oder mit cigenen Worthen ,  wos

mif

(1) MWer mit Kindeen|Schrifften pag. 282, feg,
in diefem Gticke occupivetDabero if leicht ju evachs
gewefer fweif I_)um\n aug ten,  wie ggoﬂc Gorgfale
Grfahrong gu fagen, wieihier nothig fep, damit das
man diefelbe fafe mit Des|Gebeth nichesu cinen Hofs
nen Haaven jum Sebeth Dienfi gemacht werde, dr
filileppen miffe, vid. Hoffzles cin gang  freywilligep
mannh i o¢nes, Syl Gotteddignft foon o,
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mit ¢8 auf das Alfer und Begriff derer Kinder
anfomme , und fodann Hat er ju wiffen nothia
1, YDeitnr hiemit dee Anfang {olle ges
macht werden ?
2. YDie die Anfubrung eigentlich ges
fcheben folle? . :
3. YOenr, und 31 welcher Jeit, diefe
Pflicht 3u vevvichten fey?

M. Was dag 1. anbelanget, fo iff die See
betlys Ubung feinesweges bis ad annos difcretio.
nis ju verfpahren, fondern es (ol hiemit der Any
fang gemacht werden, fobald fie anfangen s
reden, und die Hande jufammen falten Ennens
venn weil der Fleiff yum Sebethe, aus einer Sics
be und $uft heflieffen muf, fo wird felbige bils
lig, ourc) fribseitige Gewolnbeits ertecker.
Soldyemnady follen gang Eleinen Kindeyn , 'des
nen noch die Sprache mangelt, die Handgen
genommen und gefalten werden,  jumal wenn
andeve bethen,  wodurdy ifjuen jum wenigffere
eine Suft und [8bliche Sewobnlicit ju andichtis
gen Gebeljroen,  uud alfo audh cipiger maffen,
gum Gcberly felbft, bey Jeiten eewecker wird (2),

IV, Go

(2) Und toeil ju Diefer| {chlecht genug gugehet, was
Reit die Kinder noch Feinen|Wunder, wenn  nachges
Suformarorem udthig hao| hends auch der befle Jns
ben, fo Fdmme dicfes denen: formator , fehr fbtoer die
Mittern und Ummen gu, Kinder gum Gebeth Dring
foldyed fleifiig ju obfervis gen fan, wenn fie llld)tbel)
ven, Daesaberleyder, bey Seiten daju  angewphnet
Denen . meifien  Clrepn|worden ? ‘
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1V, &o bald fie ftelen, gehen und nachfpres
chen Fgnuen’,  follen denfelben Eleine Eebethlein,
auf die Yvel, wie oben pag.191. feq. dieWiblifche
Gpriidye , jum nachfagen vorgebether, fic audy
su geboriger devoten Stellung und Sebehroen
des seibes, vor und nach dem Lifthe, andy fons
ften, angewdhnet werden,  Sind fie aber fchors
etwas ervachfen ,  dap fic alle Worthe vilig
ausfprechen founen, fo ift algdenn Jeit,  daf
man ifnen groffere Gebecl)» Formuln vorfage,
oder 1o fie fchon lefen Fonnen, jum GSebraudy
wotleqe, die cin verftandiger Informator felbfE
auffessen, und auf ifren und dev ihrigen Juftand
cinvichyten foll (3),  Weil audh indeffen der Bevs
ftand fich mefjr und mehr duflert ,  fo wird
néthig feyn, daff man felbige allgerad angeiwofie
ne, mitkigenen Worthen ihr Anliegen vor SDre
auggufchusten melches defte feichter von ftatten
achen witd, twent der Nuformator felbjt, mit cis
genert SBorthen diefe nothige Ubung ju vers
vichten , ‘und denen Kindern wit feinem Ereme
pel porgulenchten, im Stande ift (4).

V.Ce

" (3) UIg dem folcher am
Deffen befandt iff, Ddafero
was fiedlorgents, Ubends,
por und nach den  fehrs
@tunben, auch fonft bey
der Privat s Anbdacht ju bes
then haben, foll der Jnjors

vorgehen. Die gemeine Fovs
mula wollen hier nicht jus
\langen , al$ weldhe gar i
'general etngevichtet find.
(3) 9Bie aber derjenige
fo bann gu red)t fommes
twerde , Der felbff an ges

mator  felbff  einviehten,

und auch vorbethen, und| md :
alfo thuen gue Nachfolge|Stand iff, GOt fein Uns

wiffe Formulen fich gewdhs
net, und nicht in deny

fies

s j(.ff":
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V. €8 mdge aber dicfes Stud von dener
Kindern , in gewiffon Jormuln, oder mit ciges
nen Worthen gefchelen , fo iff noehig, daf man
fich bemuihe , daf nadh ifjrer Fabigeeit, bey Jeis
ten ifnen ein vechter Begriff, von der Widytige
feit diefer Bervichtung , moge bepgebracht weve
b, damit fie die Hochachtung , othwendige
Eeit und Nusbarfeit des lichen Gebeches vers
fichen fernen, und alfo ju gebifhrender Andache
und fleifiger Beths Ubungen mogen erwectet
und angerofnet voerben (5 ).

VI. Sinv fie folchergeftalt gerugfam infors
mivet, fo fraget fichs 1L wie dic Gebeth s Ubung
ju verrichten fey? und jwar

1. Tjn Anfebung dee Sprache, in wels

cher das Gebeth 3u vecvichten?

2, T Anfebung der Suffeclichen Ges

behrden? .
3. TJn Anfebung dee Grdonung, nach
welcher daffelbe 3 verrichten? in allan
: Dica

Tiegen mit eigenen $Wors]  (5) Welched  gefchebets
then vorgutragen , iff leicht|Fan, wenn ifnen der ernfis
a0 crachten,  Und wavegu|liche DVefehl GOtted vors
winfden , daf alle Swu-|geffellet wird, die groffe
diofi Theol. fich bey Feiten | Gefabr ,,  Darinmen wic
um dern Geift D8 Gebes| Menfechet feben, und obs
thes  beFlmmern  foltenn.|ne fleifiges Gebeth, niche
Nch ¢ fiehet fehr 1bel,|Fhunen ercettet werden, det
wenn Prediger und Lefrer, igroffe Nupen Dded Gebes
Bey Feiner Gelegeneit aw |thes, uud die RWichtialeic
Derd; a8, aus dem Gebethy [deffelben , denn 8 ift eine
Hiurch, ein Gbeth perpichren|Rede mit der grofien Mas
nnen ! Jfiae ©D18, Uy f 1w
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dicfen Sticen , mug-die Auffubrung gebiihrend
gefdhelen , damit diefe ndthige Ubung, auf eine
gehirige und GO wollgefallige Areh und Weis
fe, mdge veveichtet wegden, davon durd) die gans
ge it ibres Sebens vieles dependivet,

VIL 2Bas bag crfte anbelanget, fo follen die
Kinder dicfe ihre Schuldigleit in ihrer Mutters
@pradye (6) vervichren,  weil fie diefe am ere
ften und beffen verftehen , und ihr Anlicgen, mie
eigenen 2Worten beffer und mit grofferer Ferrigeit,
@Ot dem HEven voreragen Ednnen, wobey ine
fonderheit dahin ju fehen,  daof fie alle Worthe
fein deutlich, vernehmlich, und mit gehorigem
QAccent u, f, w, ausfpredyen mogen (7).

VIIL Was jum andeen, die Stellung des
feibes, und die Gebelirden betvifft, fo iff einlny
terfcheid ju machen, uneer dee Privat. und dffents
lichen Devotion , jene foll nach dev praxi primiti<
vz Ecclefiz fEcfiend oder Eniend , niemal8 fifgend
ober liegend (8) vervicheet werden, ey dem ofe

) fents

(6) €8 fey denn, Ddafi halten, mit exhdheter Stims
die lntergebene fchon erz|/me qusbrucken , und wo die
wachfen , und auch eine ans|Nothwendigeit ein Nachs
dere Sprache fertig verfres|finnen exfordert, fill hals
pen und reden Fdunen, ten w.f. . alles diefes aber
3. €. in Der fLateinifchen, ju crI)a!ten, follen Elern
Feangbfifchen, und fo weiz und Praceptores denenfing

rer. : dern vorbethen, und zuin
" (7) Unb alfo bey jedem Eprempel fich thuen vorfiels
commate fein inne Halten,flen,

Dicjenige SWBorte, Davins (@) €8 fep bean beg
nen etivad befonderd ents|Nachtd, svenn wiv etiva
- 805
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fentlichen Goteesdienft, Fomme ¢8 auf dic Ges
wohnlyeic des tandes an, davnad) man fich ju
vichten (9), ein mehrevs Ean von diefem Ume
ftand gelefen roerden , iw des fecl. D. Speneti,
Cazechifima, Quaf. 318. 4.

IX. Drittens, in was Oronung das Ges
beth su vervidheen? fo Fdmme ¢8 hiemit auf die
abl der Kinder an, find ctliche vorfanden, fo
foll man Wechfels Weife ein Kind nad) dem ane
dern des Tages bethen laffen, | denn alle jufante
men auf ecinmal diefe Ubung verrichren laffen
wollen, witcde die Andacht, wie aud) die vers
nehmliche und ordentliche Ausfprache hindern,
Dabey auch Fonce ben denen Kindern leidhe eine
Meynung ertwecfer werden, als wenn GOIT
bem HEvrn fein Bebeeh gefallen Eonne, weldyes
nicht mit lauser Stimme vervicheet wiirde (10).

X.Cnbds

ertvachen , 1ind g GOITT und da wiede g €. ein
unfere Seuffier abfthicken, Schtvede leicht vor ciner
and uns mit demfelben, o Catholicken gebalten wers
u veden, in der Stille bes den, und dagegen , wer in
reden, u. f. tv. | Echiveben nicht mitmachen
(9) Denn biefe Kirchenz twolte, wicde fchtverlich
®ebraudye &ndern fich nach!vor einen Lutheraner anz
dem Unterfcheid dever 8ans'gefehen werden, und fo

Der; in Denen Mordifthen rweiter.
Retchen ift dag fnien ben| (10) Welche Meynung
Dffentlichen  Gotteddient |denn um fo viel mehy ju vers
febr gemeim, und in Teutfehy: |hirten , weil ¢8 offt Seles
land weiff man bey denen!genbeit gicbet, 3§ € auf
Lutherancrn, an den mei:, Meifen, wifchen allerband
fle Duthen wenig Panen,]@lqubcuﬁ;@euofﬁ'né tban
ARs
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X, Gadlih fo muf wehrender Ubung des

@ebethes, dencn Kinvertt alies ungebibriiche,
muthwillige Begeigen, . mit aller Befdheidenfyeie
getoehrer wevder, und wenn ja cinige Cpeeffe
poiven folecn,  fo muf [ekhes nothroendig ges
apndet ;. oder anch bey beharelichen Lingehorfane
und Unadytfaméeir, beftraffec werden, weldye
Rudhtigung aber durdyaus nidyt unter demn Sep
beth vorsunchmen, e8 wdre denn, daff die daa
$evo entffandenc Aeegernif; Fefnen Anffthub in der
Befteaffung leyben wolte , denn wihrendem Ges
Bethy , {dheleen,  poltern und jufdhlagen wollen,
wiivde nur mefr Aergernif anvichten,  und ey
penen andern Kindern ,  die Andadht chenfalls
geftdfret werben (11),

XI. Sragen wiv nun ferner IIL sventst dag
@ebetlh ju vevvichten fey 2 fo gieber S, Paulus
Epb. V1,18, die Unworts Bethet fters in aflom
Anliegen.  Infondevheit aber folf der Yuformas
tor feine Lintergebene anfalten ,  daf fie Mote
gens und Abends, - jum Anfang und Befdhluf
ifirer Schul-Atbeic , auch fonfien, nach BVefdyafs
fenfieit der Umftdnde ihrver felbfE,  und ver ifris

D2 g,
Gathofifehen Drthen u, f, w.|ceptor felbft, Ednte durch
pa man nicht faalich mit Cutriftung  leicht unges
Beller Stimme bethen Fan, |bitbrlich fich begeigen, u. fo
fondern felched  mmerlichliveiters  Dabero muf die
tm $Hers verrichten mup.  |Juchtigung auf eine andes

(1) 3u gefchiwargen, dagre Jeit ausgefeset werden,
Davolr unten an gehorigens
nue unwifliger witvden ge;|Deh, ein mehrers foll gey
madhe roesden , a Des Prds| faget toerden,
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aen, BOrt herslich aneuffen mégen. Audh wird
fonderlich nothig fogrt, - daff ev die Wodhe ber,
efwa Mittwochs , Sonnabends und Sonntages,
Defondere Stunden jur Hauss Andadye determis
niven moge, in welchen ev aud) andere Domefiie
quen gulaffin fan, weldye Avbeit er entroeder
in feiner Srube, oder audh in das Parvoni Gee

genwart, vevvicen foll

(12).
XIL thnd

(12) Bwar wei id) gar
tobl, Da§ twenige an Dies
fe Privar: Undacht gedens
cfen , und meynen , fie hat:
ten hrem Ame fthon ¢in
@eniigen gethat , woenn fie
bey denen lintergebenen ify
re Snformation getham, um
die HauBgenofjen habe der
Pfarrer ju forgen, Ullein

“fo reben nur Ddiejenigen,

foelche nicht wiffen, toos
vinnen  die allgemeine
Dflidyten derer Chriften bes
fteben. Sa, bie nicht erfah:
ren, dap derglerchen Hauss
Andachten , offt mehe baus
e,  alg der dffentliche

(ottesdienft, vid: Voetius,

von bder PrivatsVers
femmlung oer Chriften,
Carthaus von o e
{thaffenbeic und Lioths
wendigheit der  Hauss
HKivche. Uud ich Halte das

‘der quf dem ?gubc[ebet, da
lin viclen Dorffern Eein

Pfarrer, und die Leutbe
faum alle Wochen einmal
bed Bffentlichen GDtteds
dienft beptoohnen Fonnen,
m Gefviffen  verbunden,
Dergleichen Hous s Andacyt
anguftellert, nur tag ¢8 mit
Bewilligung deg Patroni,
und ohne Eintvag Des bfs
fentlichen Sottegdien(is ges
fthehen moge, Man wird
beftvegen eben fein Pies
tift, twenn man  fucet,
lquovis medo feineg Nedys
iften Crbauung ju befors
bern.  Die Leuthe feyn ges
meiniglich in denen Pfiichs
lten bes  Chriftenthums
nachlafig, befiget alfo der
Huformator, Muth, Klugs
beit nud geirtliche Gefchicts
ligfeit , ftellet feine SMens
nung, feinem ‘Patrono ges

vor, Daf ein Snformator |hiviges maflen wor, o fan

43
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XII. Und da miteleriweile der Berftand fieh
Bey denen Kindern mehr und mehr duffere, fo
wird jugleich) auch nothig feyn, 1) daf ihnen
auch eine Nachriche von denen unrerfthicdencn
Avehen des Seberfies , nach Pauli Ausfoge
I T, I1, 2, und derofelben Erflarung, migen
beygebradyt werden, damit ifire Devotion , fein
ein vernnnfriger Goteesdicnft fepn mdge, und fie
alfo mit Unterfcheid bireen, vorbitten und dancke
fagen mogen.  2) Daf, fobald fic cinige Fers
tigfeit in der andachtigen Beth Ubung, durdy
©Orees Gnate fich juwege gebracht, fie fodann
mogen angewdhnet werden, verbis biblicis ifre
Phliche in diefem Seicke ju vervichren, wopw
vicleg benrragen wird ,  die fleifige $efung deée
Heil. Sdyrift, und Erlernung biblifher Spriiche,
gumal, wenn cin gefchicfcer und geiibter Jnfors
mator, bey fefung und Erlernung dicfer und oo
ner paflage, ifnen vorgelhet und weifer, wie dicfe
BeiligeUbung fiiglich Fonne angeftelles werden( i 3)e

XL Cndlic) fo muf id) vom Singen et
oas weniges gedencken, als weldhes fchon in des
men evften Jeites dev chriftlidhen Kivche, gebrauche

3 lidh
suerachten; tvas voneinem
folchen Suformatore bievs

e fchon unter gdttlichem
Geegen durchdringen, und

viel guted, ben Eltern,
Kinbern und Haugenof
fen fiifften, u . w. Sed hoc
verbum, pauci Studiofi cape-
5¢ poflunt.

€13) Unbdabernift leicht

tnnen gu hoffen, der fohiwers
lich in dem Ctand, fein
Gebeth ju verrichten , wenn
nicht der ehrlicdhe SHabers
menn bey dex Hand iff,

e fo .
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Tich gewefenn , und untefcheidet fich vom Giebeth,
nur davimien, daf diefes ofine Thon und Melodie,
jenes gemeiniglid) in gebundency NRede und mit
etfiobener Stimme und Melodie, verridseet wird,
und dahero coen fo fleifig als das Sebetly fol
getrichen werden,  Und weil in diefem Stilcfe
oic Formuln ndthiger , als bey dem Sebeth, fo
#f dod) dabey ju obferviren, daf in Crvdhlung
veree Sieder alleseit bicjenigen mogen errodhlee
werden, die am deutligfien gemacht find , und
auf dag Alter und Hmftande derer Kinder, fich
v beften fihicfen (14).

XIV.  Jngwifdhen, weil and) die alferdents
Kigfte Sicder, twegen der gebundenen NedengsAHrs
then, uweilen ctwas geywungen Hevaus fonre
wen, fo ift néthig, daf der Juformater deegleio
dhen Paffagen fieifig celdnteres dberhaupt aber
miiffen die Kinder angefalten werden, damit fie
mit Beeftand , andadrig, buffercig, und gehoris
ger Modeftic (15 ) fingen mogen, Soldyems
nacly

(14) Dabero muf derjinne bat, und nicht muc
Jnformator, fo wohl in der|ing Gelac) ruffet, wie leys
Babl derer fieder , aldGes|der, die meifte einfaltige
fang:Bicher jum Hebraudh| Leuthe thun ; die Undacht
feier Untergebenen, fich guibeffehet wm  Geife und ix
Beheiden  iffen, denn|ber Mahrbeit ; bugfertig
was anbders braudjen|fingen foir, tooun es mit
Ctanbded ; Perforen , wasleinem reinen Herpen ges
anbders bivgerfidher Teutfye| fhiehet; die Modefiie aufs
Rinder, u. - 1o, fert fich, wenn man niche

(15) GRie Berftand fins|etron fehrepet, Dap ¢ der
gen beifit, twean man denldritte Nachbahrhidren, und
feafum_ eineg jeden LiedestEaum vertragen Fam, i f. o,
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nadh ift fhon genug -tvenn fie das fingen , in ges
Hivigem ThHon, und mit der von BOc ifjnen veve
lichenan Stimme verrichten, denn dag Capells
mafiige und finftliche Jnronieren , ift (uche eine
Beluftignng der Ofren, alg cine wafhre Devoe
gion u nennen, und ift alfo ‘ein fraftlofes Ses
thin, welhes GOt dem HErrn unmdglich ges
fallen Ean, al3 weldyer dag Heese anficher, und
midyt das opus operacun (1 6). Lnd diefe Ubung
Fan Morgens und Abends, und fo oft die Pris
pateHaus Andacht vorgenommen wird , - verridys
get und befandter maffen vor und nad) dem Ses
betly getviehen wecden,

XV, &o fénte aud) von der NYnfirumental s
SMufic ettvas gedad)t werden , jumal weil an civ
nigen Yuehen, fo gav auch in Privats Hauferrs
felbige Denen Gefangen pfleget mit untermifcheé
au werden, alleinda die wenigfte Ynformatores felo
bige Qualitdt an fich haben, auch an den voenige
ften Orehen hicvon etwas ju hoven ift, fo will
idh dicfen Jpunce vorbey géhen,  Werfkehet jacis
ner etwa dag Clavier, und dergleichen muficalie
fdye Infteumenta, fo twird auch cin verfiandiger

V] Snfore

(16) Dabero faget Hie- Yndin Concil, Laodic. Sec.
zonymus Comment, 2d Ephi IV. fagten die Presbytesiy
¥, 19. Dulcem, apud De-jgu einem Cantori : vide,
um canterem voco, i bo-'ut, quod ore cantas, cos~
na opera habuerit, quam-|de credas, & quod ore cre-
Vis_fitcateroquin zaxs@ures.| dis, operibus comprebes.
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§ﬁf$}:{;atnr fich fiebey gu b;fgﬁcibcn , und alfe
#u begeigen wiffen , ut ne quid nimis (17 ).

Der

(17) E8 Iehret die Cr:
fabrung, Oaf die Snftrus
mental s MNufic, auch bey
dem Dffentlichen Gottess
bienft mit gebrauchet wird;
fo gicbet e8 audy vies
le feuthe, weldhe in ihren

Haufern bey der Privat;
nbdacht , gvifchen die Ges
fange gerne muficiven lafs
fen, allewn e6 iff aud) be
fande, Daf bey bielen cin

Der 111

groffer Nigbrauch vorgehe,
und bergleichen intoniven
und muficiven , melr bden
Obren ju- gefalien anges
ffimmet twerde, alg Daff ed
ang einer gebdrigen Unz
dacht aefcheben folte. Dars
an niemand, der BVerffand
bat , leicht  Theil nebhs
men itd, multi enim
ore , non corde cana
tant,

Nvtickel

Wie die Kinder 3u gehovigem. Bibel »
Lefen angufiibren fepen?

Nnnfale.

¥, Werbindung diefes Ars
tickel8, mit dem poris
gen; Urfach und Noth:
wendigheit ded Bibels
Lefens,

9. Bird gegeigef 1) wann
ber  Unfang folle ges
wiacht werden, 2) in tag
Dednung, 3) nacdh) wad
vor einer SRethode es ges
fchehen folle 2

3 L Der Anfang foll ges|g. 2Was 1. die Drdnung

macht toerden , wen bie
Kinder lefen  Fdnnen,
und inder Catechifation
einen guten Grund ges
leget Daben, und dad aus
unterfchiedlichen  Urfag
chen. €8 foll gefchehen
in ber Mutter,Sprache,
pber tu ciner andern , Day
pon fie eine pdllige Kenty
nif haben.

bes
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petrifft, foll von dem)8. {Was ILL. die SNethode
nenen Seffament angesf anbelanget , fo fommt
fangen toerben , und| ¢8 auf ymey Stilce ans
poarum ¢ 1. toieviel auf etnmal gue
5. Dodh muf auch dabey| lefen? 2. tvie das Lofen
¢in  fele@us gebalten,| 3u vervichten fen ?
und von denen leichtes|9. Die penfa follen niche
fien Vichern der Ans| nach den Capiteln, fons

 fang gemacht twerden, | deru nach demBufammens
6. SBag vor Epremplariaj Dhang der Materien anges
hieben pu gebrauchen ? frellet toerden ., toarum?

. 9Benn - baff  Newuelto. Was bep dem Lefer
Teftament abfolvivet iff,j an fich gu obferviven,
fo muf dag alte foly] fomme auf unterfchieds
gen, und in tag Ords|  liche Puncte an, die fpes
nung ? | cificieet toerdens

1.

e dritte Haupt s Pfliche,  weldye ein
rechtfchaffence Informator in der Unters
weifinlg feiner Uncergebenen,jur Erfants
niff ©Ottes , nach devoben pag, 188, ges

madyten Cintheilung, su obferviven hat, iff vie
Anweifung 3u gebovigenm ibels Lefen,
Denn foll ev fie jur wahren Erbanemif GOtees,
und wag davon abhiangig., bringen, fo muf er

' ifynen aud) dieQuelle jeigen, aus weldyer diefelbe
au {chdpffen fen, weldye befandter maffen Eeine
andere ift , als vas geoffenbafrece Wort GOt
teg, davinnen {idy ©Dee nach feinem Wefen und
SBillen su evBennen gegeben Hat,  Und da alfo cin
jeder, dex pur Crtantniff der Waleheit jur Sees
Ligkeit gelangen will , die Heilige Schrift lefen
muf, aud) nad) dem gotelichen Befell Job. 7, 39.
D5 ficym
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Ricsu vevbunden ift, und alfo cin getrence Sehrer,
auch bicbey feine Schuldigheic ju obferviren
wiffen (1).
i Il Damit’ aber auch icbey cinem angehena
il den Juformatori dev Procef mége befandt wers
' derr, nady wocldiem ev diefe feine Pflicht anguo
fiellen Babe, fo will id) ihm jeiqen
L Yenn hiesu dee Anfang folle gemache
wetrden ?
2, T veas Gronung dieBiblifchen Hijs
cher durchaulefen?
3. Ttach was vor einter NTethode dag fep
fen 3u vectichten fey?

ML 9Was deu I Punct betrifft, fo gicbet die
Befchaffenleit dicfer Vevvichtung, ung foldhes
felbft an dic Hand.  Denn, follen die Kinder die
Bibel lefen, fo miffen fie afiberet, im einer hee
Eandren Spradye, das Sefen gelevact haben, Sobald
fle demnad) viefes fervig prafiiven Eonnen , und
in der Carechifation cin gurer Srumd geleget
worben, fo ift al8denn ndihig, ibnew dag Heil,

Bis

(1) Und das um fo viel Betvoeif. Dabero ein rechts
wehe, alsjalepder! faftin) fhaffener Snformator, und
allen HAufern und ggnmifjber den verderbten Suftand
'T lien, cin foldher Derderb: nur mit einem Aage cinges
! eingerifjen , bgﬁ Die mﬂl{g;}fel)eq, befinvet fich auf fofs

ften Hauf:Bter, wm diexchen Fall in foinem Ses
| fe, vor ibre arme SKinder,|wiffen verbunden, dem Ubek
F {0 bdchfi ndthige Sorge, fich!aud) an feinem Orth, o
; Befimmern folten. Die @Ers]'bic! mbglich, vorgubeugen,
|

R v e S = g

fabrung vebef vor mich,|und alfe feine und femer
und alfo brauchs e8 FeinvnUntergebeneSecle gy resten,
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Bibel Bud) in die Hande gu geben, damit fie
die allbereit erfernte ©pritche und erfe Grims
de der GlaubensSehren, aus der Quelle ded
aortes GOctes felbft mogen fhépffen Eonnen,
pen auf folche Avely befdmme dic crfte Crents
pif cin gréffeves Wachsthum und Nachdeud,
senn die gelernte Spriiche und andere Slaue
Bens « chren , in der Bibel felbft, in fhoner Cone
wepion von deen Kindern gelefens wevben. Su
gefchweigen vafi fic auf foldye Beife gefchicke
gemadyt werden,  die-Sffentliche Dredigren mie
grifferem Dugen angufhoven , wenn fie angerwihe
net worden die Bibel anfjufchlagean, und nady
dem Gpempel der Bevehoenfer 42 XVII, 1, 3
etforfchen, ob aud) der gehdrte Bortrag mit
dem SWore GDrtes  witictlich wberein foms
me (2 ). Und daf in ibree Mutters Spradye,
weil ja in derfelben dev dffencliche Bottrag des
siBortes gefchieher, fie auch diefe che, als cine
andeve leenen, ¢8 fey denn, daf die Untevrgebene
fchon bey folchen Alter, daf fie auch vou ciner
anvern frembden Sprache, cine villige Kentnif

patten (30

1IV.3um

e 5 3
(» Und Ddaff nicht alz|ibreGSermonen, alfo einvichs
Lein gu $Haufe , fondernjten wolten , dad die Subhds

auch n der Predige felbft,|rer Gielegenleit Hitten, die -

jumal toenn dec Pharrer Bibel in der Kuwdhe aufyus
Diefern und jenen Spruche fthlagen. Doch tweil ich
grflavet , ex antecedentibus, {toeif , Daf diefe FehrAUrth
confequentibus , parallelis, [nicht allen auftehet, o ges
a1 §. fo.und foare gu twiins |Geid) diefe Materie vorbey.
fdhen , Dofi -alie  Prediger] (3) Fumal twenn fie ets

wa
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IV. Jum IL in wag Drdnung das Bibel » $¢e
fen su vervicheen fey, fo giebet ung folches die nas
tirliche Hrdnung an die-Hand , vermige wels
dher ,  allegeit von pem lichteften und nde
thigfien der Anfang miiffe gemadht werden,
Dicraus folget von fich felbften , daf man mit
Kindern, von $efung des nenen Ieftamentes den
Anfang machen folle, sumal ben denjenigen , des
ren Umftdnde nidye julaffon, die ganse Bibel
unter Anweifung des Prdcepcoris durd) ju fes
fen (40, Und ob idh gwar dicjenige Drdnung
nidie verwerffe, nach welder man vom alteny
Leftament anfanget, und gile Biblifche Budher,
wic fic auf einander folgen, durchliefet, fo ift
dod) auch nidyt gu (Gugnen, daf yor Kindey
bag alte Teftament ju fhwer ,  viele Vricher fo
nithig nidye find, als was im neuen Leftament
befindlidh, welches alles unfern gegenwdrtigen
Suftand-angefee, ferner, fo iff bas neuc Teftas

ment

wa Theologiam ftudiren| Ehre antbum, Doch  die
follen, und Hebrdifeh und Frangdfifhe und Stalids
@riechifch lefen Fdnnen ,Inird)e Affen, mwerden hies
wird febyr Heilfam fenu, dies|ben anders dencfen, alg i
fes leferr, in denen Grunds bier gefchrieben.

Gprachen ju errichten.|  (g) Welches gumal bey
SBas die Franndfifche und bemjentigen eintrifit/ fo ents
andere frembde Sprachen|weder meht bey dem Stus
betrifft, fo balte ich davor, diren bleiben follen, ober
man fonte fie ben diefer|da die Cltern nicht in dem
Beiligen  Arbeit wohl bey Etand, einen JInformaros
Seite fegen, und dev liesivem ethohe Nabre bep ify
ben teutfchen Vibel fo viele|ren Kindern ju halten.
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ment viel dentlicher, und gleichfam der Schliffed
gum alten, und alfo in aewiffer Maafe, ju wiffos
wothiger , als das alte Teftament (5).

V. Sndeflen muf ouch mit denen Biichern
pes neuen Teffaments , bey Anfangern, cin Uns
terfcheid gemacht werdens alfo fonfe man von
penen Hiftorifhen Biichern  den Aufang mae
dhen, und gwar infondeheit vom Evangeliften
$uca, weil dicfer am ordentlichften und umfidnds
fichften,  Chrifti Hiftovie befdyrichen , fodann
mitiften die ubrigen Evangelifien , und die Apos
ftel-Gefhiche folgen,  Unter denen Epifieln, wds
ven Johannis, und Pauli an Timotheum und
Titum vorhecsufchicfen , bis endlich bey junchs
mender ErEanmif, audy die ubrige Biicher, nach
ifrer Oronung ,  vorgenommen werden {one
gen (6).

VL. Wen bdicfer Arbeit iff nothig, dof ein jea
des Kind fein cigen Buch habe (7), und jwar

vor

p——

(5) Diefed babe nicht duvchlefen , welche Manice
nbthig su errocifen , fintes an fich nicht gu verwerffen,
mal folches ex Theologia nur i yu bedauren, daf
einem jeden Studenten be: die meiften, niche fo moh]
fandt-ift, man lefe die 5ulbcbcutfm ) teie gut unbd
Gubdediefed Capitels anemit Erbavung , fondern
gefitbrte Sebrifften. \ml.e ofit und bald fie die

(6) Diefe Anmeifung Bivel durchlefen, welches
fird benenjenigen fehrvers|freplich Fein ~ verfiqndigey
Yich anftehen , o die Bibel|Chrift gut Heiffen twird,
nady den befandten Calens| (7) Man repetive, wadp,
bern, ober dody fonft, in'197 gefaget worden,und mas
Sobs _und age gevnelape die Udplication pieher.
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vou foldyer Edition, /darinnen gute Summas
vien, und hauffige parallela befindlich, ju weldhem
Gebraud) , verméglicher Senthe Kinder D. Hes
Oingers, und- die von geringern Bermdgen,
pas Canffeinifthe neue Teftament gebrauchen
Ednnen, oder fouft cine gure Bibel, da befagte
Cigenfhaften befindlich, brauchen Eonnen (8)e

VIL 98enn fodann das neue ITeftament, in
Defagter Ordnung, und auf foldye Aveh und Weis
fe, wie bald Nadyriche folgen foll, durchgelefen
wdre, fo Ente man ferner, nady Befchaffenheic
des Begriffs dever Kinder, aud) gur fefung des
alten Teftaments Hand anlegen,  Und ob ware
gemeiniglich der Plaleer, mic den Kindern jus
etft pfleget vorgenommen gu werden, (o ift doch
nicht ju laugnen, daf der Nnnfalt dever Plals
men weit Hobher, als der- Vegriff derer Kinder
gulaes wber das aud), mefir auf den Particulars
Suftand des Koniges Davids, und der damas
ligen Jitwvifchen Kivche, cingeriditet iff, als daf
man diec Plalmen , wie gemeiniglid) ju gefehehen
pfleget,obnellnterfcheid,als cin allgemeines Formus
Lav braudyen wollte, u. f 1w, Dahero ift varhfamer

matt

(8) Denn! freplich muf|nicht  anfehaffen Fdnneir.
man in Der SBahl und Ges|Bey  folhen  UmfFdnden
brauch derer Bicher, aufimuff fo danu die Spfehicks
bas Bermbdgen derer Els|ligheit ded Informatoris
tevn feben, ift mm daffels vicleg erfesen, mwierwohE
be fthwad), o Iff ju bez{noch viel ibrig bleibet, Das
Dauren, daf fie frenlich guz|ber Urmuth dennoch rof
te wad nigliche, aber auchlbicthen Fams
Yofibabre edisiones , fich] :
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man mache dem Anfang ven denen Bidyern Sae
Tomonis und Syrachs und fodann E5anen bey jue
wehmenden Jahren und BVerfland ,  aucy die
fibrigen Biicher in ifrer Ordrung folgen,

VIIL Hieenechft fraget fichs 111 was vor efs
pe Nethode im Biebel » Scfen ju obferviven fey?
wobey ¢8 auf foigende Stice anfomme:

1, Y0ie vicl aufeinmal 3u lefen fey?

2. YDie Das Lefen an fich felbft 3u vevs

vichten fey?

IV, Was das I, anbelanger, fo iff 1war die
gewdpnliche Abtheilung nach denen  Capitel,
fchlechrerdings nidye gn verwerffen, allein vocil dies
felbe nach dem Zufammenbang dever Materien,
eben nicht allegeit eintriffe, fo tvird beffer fopn,
goentt man auf cinmal, fo viel lefen ldff, als die
Gonnepion dever Hiffovien und Matevien haben
wifl, ovet, {0 ja ein foldyes penfum ewa u lang
fepn mdehee , fo muB man deainodh dic Grangen
einer Section alfo fegen, daf die Verbindung des
ver Materien, fo vicl moalich, mdge beobachtet
soeroen, ich will cin Erempel jur Prode Hicrbey
feszen: Man wolte das erfic Capicel veg Evangee
liften $uca purchlefen , fo beftimde die evfic S ction
in der Borrede vont 1. bis 4. BVerg, Das andeye
penfum gefiet vom s. big 25, das dritte yom 26,
bis 33, das vierdte vom 39, bid 56, das filnfre
vom §7. bis yu Cade des Capirels,  Dicw:il
aber die wenigfie ‘Bibeh} accurare Summaricn
Baber, o witd ndrhig fogn, daf cin rcd)tfcflmf:
41144
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fener Snformator felbft diefe migliche Avbeit ju
verrichten, fich die Mife geben moge (9).

X. Wie aber 11 dag Bibel-Lefen an fich felbff,
anguftelen fey, fo Edmme 8 hiemit auf folgens
de Snicfe ans

1.) Muf man den Kindern vor allen Dins
gen, cine gehorige Benevation ju dem Heil. Bis
el Budh fuchen bepgubringen , damit foldherges
flalt fie mit deffo groffever Andache , diefe Heilis

ge Arbeie vervichren mogen (10).

2.) SMuf ibuen iberhaupt, cine hifforifche
Rentif , von dem gangen Junhalt der Bis
Bel,  und nach allen dero FTheilen, bengebrace

werden, damit {ic wiffen mogen, was i der Bis

bef

(9) Was ich Hier lehre,
ift nihtd neued, fondern
von aflen interpretibus S.
Sacrz gerathen worden, e
e8 nicht toeiff , dev Tefe die
fchone BWorrede Francii iz
Trail, de Interpr. S, S. fo
werdenr auch Seb. Schmidii
Summarien, die er in feis
nen Commentariis giebet,
fonderlich affimivet/ Deve
gleichen Schrifften cinem
vechtfchaffenen Snformate;
i, fdion jum voraus fols
Ten beFandt fepn.  So wers
den andy die ju Ende dies
fed Urtickels fpecificirte
Cohrifften, in diefemSenk,
gute Aualeitunggeben.

(10) IBelches gefhehen

Far, menn man denenfels
ben Den gdttlichenlivfprung,
Sfnnbalt und Auctoritat dee
Deil, Schriffe deutlich ere
Flaret, Diejenige Schriffs
ten, roclche diefed ertveifen,
follen dem Snformatori bes
Fandt fepn, alg Stilingeet,
Huetius 1. a. m. id) fhabe
mit Nuien gebraudet , (H.
C. ' Erdmans Zractitlein,
vafi vie Heil. Sdriffe
GOttes YOort fey, und
wie fie su lefen.  Cines
Engellandifchen Theologi
Tractat das lebendige
Wort fo uns gegeben,
fo Ant. Frid. Steding ing
Tentfehe  wberfepet  hat,
U 4. M-
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bel enthaltcn, und wie die Bitcher derfelben hine
ger cinander folgen, um fodann, im Nachfchlar
gen defto hurriger forcFommen gu Eonnen (11).

3) Sodann muf bep Durchlefung eines jeg
pen Buchs infonderheir, felgender Proceh ges
Palten weeden 3 1, Nadye ev den Titul und Urs
Beber 0o Buchs bekanre (12 ), 2. Bemiihe
er fich , den yunhalt des gansen Buchs, duid
einc Fure und anmurhige biftorifche Erjehlung,
pen Sindern bepjubringen, und das infonders
f.it bey denjenigen Badyern, weldye hauptfadye
lich auf Chriftum, al8 den Kern der Heiligen
@chrift ichlen (13). 3. heile er das gansge

: gy Budy

(11) Hiegu werden dies|dadurch der Junhal eined
fen, bie beFandee verﬁculi}ieben Capitels 3u erfeninen,
mem riales, dadburch die unt ladt ju bebalten , alg
Ordnung der Picher Heil. D. Wieyers, David ver
Cyrifft entworfien, 3. € [Schweininens,  ¥Weivg
Poft Geneles, Exod Levifm ns, Zocfensu. a.m.in
Num. Deut. Jofua . Judex.|der Yorvede HHeven Serpilid
Ruth, Samuel, Reges, Chro-!fiber gebachté von Sdhweis
niea, Esdra, Nehemia & mizcens Flcine Bibel, GSp
Elther &c. Lift aud ein ungewetn nilgs

(12) Damit fie t\ﬂ‘ﬂefllld)t‘ﬁ fubfidium memoriz
Pen mdgen, wer der Uuslvor die Sugend, die fo ges
ctor gewefen, wenn er genandee Bilver: Bibeln, alg
Iebet , gefchrieben pund wie'teg Dancterts, NWiovig
it der Suvbale des Dy ans; Yeigls v. a.
ded fich eviirecte, uud was Nur UE ju bedavren, daf
beg Dinesr mebr. DdiefeDircher stemlich thever,

<13) Yucy ju viefemDBes und von armen  Leuthen
Buff, find verfchiedene Gie \fﬁ werlich  Edunen  anges
WachtnifReime Serpanven, | (e affes werden, dahero ;W

; en
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Buch in gewific penfa ein, nad) der Conncrion
pever Materien , und evzehle den Nnnhalt ders
felbent. durch einen furgen Difeurs mundlich,
e diefes: gefchehen, fo Pan alsdenn 4. cind
enfum nady dem andetn vorgenormmen werbeiy
deffer Ynnfalt, fame der Connegion der vorlrs
gehenden Section, deutlich foll erjehlet werdetts
5. Diefe penfa follen dic Kindet laut, vornehue
lidy, mit gebiifrender Accention und Andadt,
MWechfels Weife, d. i, heute diefes Kind, morges
das andere , Herlefen (14).  TWorauf 6. der Fne
fovmator die fchiverefte Stellen furklich erlius
teen (15), und wenn 7, enwas vorfomme, da
fich eine nohige Adplication, auf diefe und jene
catee

e ——

Ben finder, deren Elternimit wag gebiihrender Les
ben Lermbgen, nm fo viel nevation , Andacht und Aufs
grofferen Bortheil in dies merctfamfeit, dag Bibels
fem Gtice , al8 bie avs'Lefen gu verrichten  fey.
snen, Doch iff audy gu bes|Ferner, twenn die Kindee
fauren, dag die weniafte|lefen, foll er audh feine Bis
Neichen fich Dievum bes|bel in Handen Haben, und
Fimmern. fleifig adyt geben, benm

(14) Dielirfadye ift pag.JD?rrid}!!t er unterdeffer
210. angefiibret worden, wad anders, leget fid) aufs
und fan leicht auch) hier, Bette, ing Fenfter, u. firs
abpliciret werden. So wird 0 ift leicht ju evachtony
auch ndthig feyn, da§ derjmit tvad Weneration und
Snformator, jumal bep dem; Undacht, die Finder dicfe
nfang diefer heiligen erﬂﬁlrbeit pervichtery werdels,
beit , fei0ft etlichemal Denen!  (15) WBobey er aber,
Kindern einige penfa vors[gumal enn dag Bibel:Les
fefe, wm ibugn gu geigen,[fen jum erfrenmal sffclb!:ﬁ,

) ' )L’ #




catedyetifthe ¢ehre, machen [afk, foll e foldyes
fleifig in adyt nehmen (16). 8. Ift ndthig , daf
eine furtie und fummarifhe Nuganwendung des
gelefenen penfi jerfolgen mégg C17), und ends
Tid) gunt 9. foll bey diefer niglichen Arbeie die
eperition ;  nadh allem Fleif angeftclet wers
den (18).  Cin mehrers le[c man in Aendg

Informatorio Biblico , ‘¥Adpffiters, Speners,

D.VILEDVon derTnforn.in@lavbens/Sachen.22p

Schavens, Sranclens Untecriche die Feil,

Schrift 3u lefest u.a.

m. &o hat auh Hoffs

manm in feinen SchulsSchrifeen fin und her,

gar feine Sevanebens

Pz D

fchiehet , fich niche gar fu
foeit diffundiren oll, fons
derm nur Ddie widptigfe
Stellen, und barimien fonz
declich auf den  Glauben,
und deffen Ausitbung ges
erieben  itd, erlautern,
denn die crfte Durchlefung
foll mebr curforie alg exe-
getice gefd;eb_en. ; :
@7) Damit die Finder
1ibergeuget toevden midgen,
fie Dasjenige , twas fie im
Gatechifino gelernet, in der
SHeil. Schrifit felbft gegriing
Det ey, :
(1‘}) Damit fie bey Jeis
ten wor Dem  gemeinen

bermwahret werden, alg
wenn dag Bibel; Lefen nue
elll epus operatum, ynd
eben nicht ndthig fey, das
gelefene gur Ausibung im
£eben gu filbren,

(18) lnd jwar quod
penfa le&tionum, mug fols
ched gefeeben, fo offt eine
neue Lection angehet, dag
1ibrige fénte die Woche fis:
ber, in Denen gur Privats,
Devotion  angutvendender
Stunbden, gar filglich res
petivet  und  tviederfholee .
foerden.  Ein mebreres ges
ben die oben fpecificiyte:

ublen - Sorurtheil mbgen

nngliche Sehrifften,
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Dy IV. Avtickel

Bie die Kinder g Fenrung deg Sonye
tages und anoerer heiligen Sefitas
g¢, angufubren fepen?

: Nunhalt,

1. Sufammenhang Ddiefes,| Anweifung gur  Tepes
mit dem vorbergehenden| ~rungan fich felbffe
Nrtickel. 3. 9Was guc  Borbereis

2. Die Anweifung gur Sabz)~ tung gehodre.
baths s Fever bcﬁebetr. Wie die Feperung g

3. in ener - gebdrigen)  verrichten , wird nach alg
Borbereitung, 2. in derd  Ten Sticken gewicfen.

I

Nsfero Habe ich gelelhret, tvie ein vechs
{thaffence PrivarsYuformator feine Uny
tevgebene in demjenigen Stiicfen ju uns
tervichtenn Habe, die ju denen Privats

Pilichten: vechtfchaffener Chriften: gefhisren , und.

di¢ wir.ing befonder ju obferviven fhuldig, nuw
folget, dak idy auch geige, wie ex fie ju unters
vidyten fhabe in denen Plicheen, die fie dffentlich
in dev Werfammlung der Semeine, GOt ifjrem
Sdydpffer abfiareen follen, diefes aber gefthichee
infonderfieit am Sonntage, wic aud) an andern
hriftlichen Feft und Fenercagen,

IL b werde mich aber um fo viel mefe
Burhy eppediven Founen, als diefes Stice, nach
dem dricten Gebothy ifnen fpon gnwgfam folk

2. 94 _ beFande
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BeFande worden fepn, dem gu-folge will ich nue
it wenigen jeigen :
-1, YDieecfiesumbevorfebenden Sonns
over Sefftage vorbereiten olle?
2, YOie ev fiezut Seyesung an fich (elbff
amweifers folle?

L1110 Die Borbeveitung foll in. folgenden
Stiiefen und Phlicheen beftchen, - 1) daff er des
nen Kindeen den Nachmictage vorfer , cinen
grugfamen Begriff von  dem  Hevorfiehenden
Seyertage bepbringe (1)s 2) Und da fie bey Ers ||
Ternung und Erlduterung des dritten Eebothes,
fchon wevden untecvichtet fepn, was 8 heifics iR
denn Sabbath ju feyren, fo hat er folches bey
diefer Selegenfeit abermal fein ju repetiven und -‘
einguprdgen (2).  Feener foll e 3) bey diefer

\ Praparvation diejenige Tepte, fo den folgenden

- Geftr oder Seertage in der Kirche follen evflavet
} werden, befande machen, und durdy cine Furke
‘ Ps3 Crldus

(1) Diefes ift fo nothig
alg niplich , nicht alle Fevs
ertage find von -einerley
Pefchaffenbeit und Wurs
diafeit,  Dabero foll thnen
per Wrfprung und Gtiffs
tung decfelben Defande ges

thed alled einem vechtfchafs
fenen SSuformatori, aug dee
Kivchen s Hiftorie und Scrie
ptoribus de Feftis Chriftias
porum, foll beFandt fepn.
(2) Denn dem Guten
fan man nicht gu viel thun,

macht toerdent;  item, diejgumal bey dec Fugeud, und

Abficht, und twaruw Dies
fer ober jener Tage gefens
et merde , was ung GOt
an felbigem vor 2Bohlthas

ben dem ieBigen Buftand
beg Chriftenthums, da fens
ber viele Fefte begangen

ten ermiefen u. .. SBele|twiffen , was und warum ?

iwerden , und die wenigften
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Crlduterung cinen Borfthma, dem Semiithe
fuchen beysubringen, diejenige Sicder und Gebes'
€he, fo fich auf den folgenden Fefitage fehicen,
in ber Prdparationss Andadyt andadheig finges
und bethen laffen (3).  4) Soll e die gerwifing
liche ©chuls Arbeit bey feiten fersen , die Bircher
und andere Sachen fein aufrdnmen, u. f.w, das
it bie Jugend,  aus der forgfiltigen Jubereis
tung tiberjeuget werden, und alfo leenen mdgen,
wie vicl an der vechtfdhaffenen Feyerung des bes
vorfichenden Sonns unb anderer Feyestage ges
Tegen fey (4).

- IV, Wenn fodann der Fefitage cingetretten,
fo foll ex mit feinen Untergebenen, die Senerung
an fich, auf folgende At und Weife verridys
gen: 1) des Morgens Hile ex fie an, daf fie
fein jeitig aufftehen, fidy angichen (5), nfxd)f::m

Civ

(3) "Gick e8 fich thun mebr gu obferviven, weil
biefePrapavations;Stunde wiv jo taglich fehen, wie
inGegenwart devHerefchaft unfere heutige Chriften von
oderiPateoni, bev ibrigen, ja!bcm gottfecligen Eypfer; des
aud) mol ded gangen Haussjver Alten, in Feverung ded
gefindes, gu verridyten ; fo!Gomsund andeven Fefts

‘foll der Juformator, GOt Tage, fo fehr febir abreis

vor folde Gelegenbeit t‘ans[d)cu, vid Cave und Aenold
cfen, und geiwif glanben,jvom exften  Chrifiens
e3 merde groffen Nugen|thum,

fdhaffen, fa er foll, gumal| (5) Bep Ddiefem Punce
auf dem Land, darum quo-'muf der Jnformator mans
vis modo fich) bemidBen, re-chen BVerdruff evleben, it

 pete di&a pag. 212. 'béufern, o ¢8 fein tiorg

(4) SBelches um fo vlel|dentlich gugehes, Da Die
3 Mldlf
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Bleiben (6), das Morgcn-Gebeth andddig vers
vichten, und dabey SOt den HEven um feinen
Beyftand, den Feyertage gebihrlich ju fepern,
demiehig anguflehen. 2) JfE die Jeit herbey, fo
foll er fie alsdenn juv Kivche fihren , und ifnen
feft cinbinden, daff ¢8 cine grobe und vorfesliche
Siinde fery, wenn man durd) Kleider-Puss , und
andere weltliche efchafte, anffer” der hiddyften
Mochwendigheit, dem ordentlichen Sottesdien(t,
¢tiwas wollte abbrechen (7).  $afe 8 fich thun

P4 Do

Madames Feine Haufhalte:|Doch muf ein verftandis
ginnen, und Dder Sobn|ger Juformator, fo viel mds
Tauffen und rvennen muf,|glich, jum toenigfien dent
Bis co eine weiffe Fraufe,{itberffuf ju feuven trachs

Hembd , u. £ w. erhalten
fan. Mevcfte der Fnformas
gor folche Umfiande, fomuf
er fein cinige Tage vorber
Die Kinder befwegen ans
Balten, um Die licbe Mama
threr Schuldigkeit bey Ieis
gen gu erinaeri.

ten, welched aber demjenis
gen  feleam  fortfommen
toird , ber felbf gerne eis
nen guten Puff jum Fels
DefticE , aufdas licbeHerse
nimme , repete dicta pag,
155 (23).

(7) Uber Ddiefes Gtick

(6) Diefed gu erbalten,hat mandher vedliche Sns
wird {thiver fallen in folsformator , gumal bey vors
chen Haufeen, too die bosnehmen Leuthen auf dent
je Gerohnbeit ift, baf, o faud, dba man etwa cine
Hald man aug den Federn Meile bis gur Kirche u
gefticgen , ber Suppentopf; fabren bat, offters gu tlas
dic Caffee:Kanne und for. gen, infonderheit, twenn

parat fiehen mug, sumal
auf dem fande, da man
fiber Feld in die Kirche gu
gehen oder ju fabren hots

der  Plavrer cben nidys
fonderlies pfleget vorguz
bringen (u. f. ., da Deife
ef: MWir wollen ausd dep

Pofti0

|
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pafi dic Untevaebane in der Kirche neben ifm,
fison Fonnen (8), fo Balte er 3) fie nicht allein
gu einend fiillon und modeften Begeigen an ( 9);
fondern auch, bdaf fie fein andachtig mit fingen,
behn, und den T ypt, die biblifthe Spriiche ,
und was in dec Predigt fonderlich ju crfldren
ift, fleiia auffchlagen mogen C1o0), weil Bice
Durch die Aecention, und Fleiff in gdeelichen Dine
gen fich ju uben, mehr und mebhr, crwecke
wird, ) Sind fie fchon crwadhfen, fo wird nd,
thig foon, daf fie angewdhner moqen werden,
in cn Pugilar die Eintheilung, Abhandelung,
und movcfwurdigfte der Predigr aufsuzeidhs
fen (01)o Sodann foll e¢ 5) ju Haufe die gea
boree

Polfill die Predigt lefens| (o) Diefes fan er fong
U fw. Hat nun der S [derlich jungen oornehmen
formator das Gefhicke, und Heeen einprdgen, wenn ep
fiebet mit der Devrfehafft|ibnen vorfrellet ) Daf fie
in gutem Bernehnen , fo,eben defitvegéden vornehms
mug er fich diefer Gelegens fen Plag in der Rirche
Beit bedieuen , und fuchen gu bdcten, um ihren Anters
erfesen , was dem dffentliz thanen mie gutem Cremy
chen Gottecdientt, befagter!pel vorguleuchten , toie fie
maffen abgegangen. fich bey dem Giottesdien(t,
(8 Welches alleseit sulzu beyeigen Datten , gebe
sefcheben pfeget, es fepinun bie Hevefchafft bofes
Denn die  Hervichaft gar Erempel, fo batte fie auch
febr vornebm, und der Plag [defio grdffere. Verantivors
Tief folched niche gu, daf alfo fung,; u. . v.
Der Juformator auffer tem!  (10) Man repetive wag
Deerfehafelichen Gtand,|pag. 219. fiehet. ‘
Kinen Plag nehmen wifte.| (1) Gollen .ﬁt‘bi?!%f;
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—

Biree Predige, etwa uber Fifthe, oder fonft ju
einer Stunde, 1nd wo 8 fich thun licf, in Hea
genwart der Eltern , repetiven, wenn fie nidye
fovtfommen Ednnen , mit aller Frcundligeic ifys
ment gureche belffen (12).  Und weil der gange
Sage, und nid)t nur ecliche Enumden, dem HErrp
foll gebeiliget werden, fo foll er 6) fich bomiis
ben, feinen LUntergebenen gu jiigen, twie olches
au vervicheen fey , diefes Fan gefchehen, tocnn ex
die fbrige Stunden jur Privat, Devotion ane
wendet (13), und nadh Defhaffenheit des [efiv
tages Gelegenhycit nimme , umftanilich gu difeus
LR viron,

diefed verrichten, fo mug|ligheit? gemiflich febr mwes
freplich der Prediger , fein|mge, ergo. ABie viele Ynsz
tvas  otdentliches vortras|formatored find,; die licber
gen, fonft gebetes toie oben' mit augfabven, mit fchmonrs
pag, 200. gefaget toorden.|fen, fpielen , mit ver Fling
Sa ¢8 wird fupponivet, dag'te ing Feld gehen, u. f. 1w,
per Saformator fie vonde: und fo dirffen wir audy
wen Stitcken und Eirichs nicht dber das Werderben

tung ciner Predigt, gum|(Flagen, und nach der Wrs

poraus miffe untervichtet
Baben. § ;

(1.) Was diefesd vor ¢is
pen ungemeinen. MNupen
gebe, wiffen alie BVevfians
Ddige su urtheilen , und wol-
te @Ott, Daf alle Jnfors!
matores foldhes bedachten,
fie el beffer wiitde ¢8
um dag Chriffenthum fies
Ben? aflein mie viele bes
Dencfen biefes, und wie

fade viel fragen.
(13) Auch diefe Deilige
Bervichtungen foll er in

'@egentwart feines Patvoni,

und der Ceinigen, und gus
mal auf dem Lande, auel) al;
ler Hausdgenoffen anfrelleft.
Und fommt eg nur auf den
Suformator an , burd) fluge
Vorfiellung folches gu ers
'Halten, vid, pag. 212, Sed
hoc verbum pauci capis
unt.

iel befigen diefe Sefchict:




	Seite 187
	Der I. Artickel Wie denen Kindern die Glaubens-Lehren beyzubringen?
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202

	Der II. Artickel Wie die Jugend zum andächtigen Bethen und Singen anzuführen sey?
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215

	Der III. Artickel Wie die Kinder zu gehörigem Bibel-Lesen anzuführen seyen?
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227

	Der IV. Artickel Wie die Kinder zur Feyrung des Sonntages und anderer heiligen Festtage, anzuführen seyen?
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233


